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Aus der Gemeindestube

ÄRZTE Sonn- und Feiertagsdienste
Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztinnen und Ärzte mit §2 Kassenvertrag 
ab sofort nicht mehr verpflichtet, an Wochenenden oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten.

Wenden Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden Situationen an die 
Rettung 144 und in der Nacht von 19:00 bis 7:00 Uhr an den NÖ-Ärztedienst 141.

Ordinationszeiten der Ärzte/Ärztinnen (Allgemeinmediziner) in unserer Nähe 

Dr. Arpad und Dr. Bettina POCK, Gruppenpraxis       

Ordination Niederkreuzstetten, Bahnstraße 21 (Tel.: 02263/8496)
Mo, Di, Do, Fr von 08.00 - 11.00 Uhr
Sa von 08.00 - 10.00 Uhr

Ordination Hautzendorf, Bachgasse 8 (Tel.: 02245/89350)
Di, Fr von 16:00 - 17.00 Uhr

Dr. Renata WESTERLUND          
Anmeldeschluss ist jeweils ½ Std. vor Ende der Ordinationszeiten.

Ordination Hochleithen-Traunfeld, Gemeindezentrum 1 (Tel.: 02245/89 48 02)
Mo von 08.00 - 12.00 Uhr
Do von 07.30 - 12.00 Uhr

Ordination Unterolberndorf, Sonnleitengasse 6 (Tel.: 02245/89315)
Mi von 07.30 - 12.00 Uhr und 16.30 - 19.00 Uhr
Fr von 07.30 - 12.00 Uhr

Dr. Sarka TILL            

Ordination Ernstbrunn, Mistelbacherstraße 19 (Tel.: 02576/2285)
Mo von 07.30 - 12.00 Uhr und 18.00 - 20.00 Uhr (für Berufstätige)
Di, Do von 07.30 - 12.00 Uhr
Fr von 07.00 - 11.30 Uhr

Dr. Elisabeth SCHWARZ          

Ordination Niederleis, Kirchengasse 123 (Tel.: 02576/2312)
Mo, Mi, Fr von 07.30 - 14.00 Uhr
Di von 07.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 19.00 Uhr

Dr. Christian BALAZS           

Ordination Ladendorf, Lindenallee 2 (Tel.: 02575/2401)
Mo, Di von 07.30 - 11.00 Uhr
Mi, Fr von 07.30 - 11.00 Uhr und 17.00 - 17.45 Uhr

Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER         

Ordination Großrußbach, Hauptstraße 31 (Tel.: 02263/64499)
Mo, Di, Fr von 07.30 - 12.00 Uhr
Mi von 07.30 - 12.00 Uhr und 17.30 - 19.30 Uhr
Patientenannahme bis 11.00 Uhr
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Wichtige Notrufnummern

EVN-Störungsmeldung 02266/ 658 30

Feuerwehr Niederkreuzstetten 122

Feuerwehr Streifing 122

Feuerwehr Oberkreuzstetten 122

Gasnotruf 128

Giftinformationszentrale 01/ 406 43 43

Landesklinikum Weinviertel 02572/ 9004-0

Polizei Ladendorf 059133/ 3271

Rettung Notruf 144

Rettung – Krankentransport - Vorbestellung 148 44

Autounfälle mit Wildtieren – Meldung bei der Polizei 133

Auffinden von Wildtieren – Meldung beim jeweiligen Jagdleiter

Niederkreuzstetten | Wolfgang Gröger 0664/ 882 63 294

Neubau-Kreuzstetten | Helmut Meißl 02263/ 8746

Oberkreuzstetten | Lambert Strobl 0650/ 212 41 66

 Streifing | Michael Zach 0676/ 419 17 70
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Aus der Gemeindestube

Sowohl innere als auch äußere Faktoren können ein Herzkammerflimmern aus-
lösen. Unabhängig von der Ursache ist der Zeitraum bis zur Behandlung einer 
Herzrhythmusstörung der wichtigste Faktor, – je früher Maßnahmen zur Ersthilfe 
ergriffen werden, desto höher sind die Reanimierungschancen. Automatisierte ex-
terne Defibrillatoren senden Elektroimpulse, die das Herzkammerflimmern wieder 
in einen normalen Herzschlag überführen. Damit lässt sich die Zeit bis zum Eintref-
fen des Rettungsdienstes überbrücken, der dann weiterführende  Rettungsmaßnah-
men ergreifen kann.

Standorte - Defibrillatoren

Niederkreuzstetten ................im Vorraum des Gmoabauernlodns

Oberkreuzstetten ...................zwischen den Toren des Feuerwehrhauses

Streifing ..................................zwischen den Toren des Feuerwehrhauses

Neubau-Kreuzstetten ............im Bahnhofsgebäude 

Nach der Verwendung eines Defis geben Sie bitte im Gemeindeamt Bescheid!

Wann muss ich meinen Beitrag abgeben - Redaktionsschluss der Gemeindezeitung

Mitteilung des Redaktionsausschusses der Gemeinde Kreuzstetten

Die Anzahl der Berichte, die nicht rechtzeitig zu Redaktionsschluss einlangen, nimmt stetig zu. 
Daher hat der Redaktionsausschuss einstimmig beschlossen, dass zu spät eingelangte Berichte  
ausnahmslos nicht mehr veröffentlicht werden.

Ausgabe   .................................... Redaktionsschluss ......................................................  Veranstaltungstermine
4/2023  ......................................... Mi, 22. November 2023 ...........................................  Jänner, Februar, März 2024

Bitte ihren Bericht in der aktuellen Formatvorlage an redaktion@kreuzstetten.gv.at schicken!
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Aus der Gemeindestube

Öffnungszeiten des Gemeindeamtes
MO - FR von 08.00 - 12.00 Uhr sind wir gerne für Sie da.

Das Gemeindeamt ist an folgenden Tagen geschlossen:
Freitag, den 27.10.2023 Donnerstag, den 02.11.2023 Mittwoch, den 15.11.2023
Wir bitten um Ihr Verständnis!

Sprechstunden des Bürgermeisters

MO, 09.00 - 11.00 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung unter 0664 / 517 28 63
 
Bausprechtage im Gemeindeamt

Für die Bevölkerung werden Bausprechtage mit unserem Bausachverständigen BM Ing. Martin Hupf 
angeboten. Gemeindebürger:innen können sich über ihr Bauvorhaben vom Fachmann  
beraten lassen und sich über die aktuelle Bauordnung erkundigen. Wir bitten um telefonische Voranmeldung.
Bitte informieren sie sich vorab über die anfallenden Kosten.

Termine 2023 - jeweils 09.00 Uhr – 12.00 Uhr | Änderungen vorbehalten

JÄN FEB MÄRZ APRIL MAI JUNI JULI AUG SEPT OKT NOV DEZ

23 20 20 17 08 14 10 28 25 23 20 04

Liegenschaftsrecht

• Kaufverträge, Schenkungen und Übergaben
• Wohnungseigentumsverträge
• Baurechtsverträge
• Dienstbarkeitsverträge
• Parzellierungen und Durchführung  

von Teilungsplänen

Familienrecht

• Partnerschafts-/Ehevereinbarungen
• Scheidungsfolgenvereinbarung
• Adoptionsverträge
• Zustimmungserklärungen nach dem  

Fortpflanzungsmedizingesetz 

Erbrecht

• Durchführung von Verlassenschaftsverfahren
• Testamentserrichtung 
• Erb- und Pflichtteilsverzichtsverträge
• Erbverträge

Vorsorge

• Patientenverfügung; Vorsorgevollmacht
• Vertretungsbefugnis nächster Angehöriger

Gesellschaftsrecht

• Unternehmensgründungen 
• Gesellschaftsverträge jedweder Art
• Änderungen bei Gesellschaftsvertrag/ 

Gesellschaftsstruktur/Geschäftsführung

Kostenlose Rechtsauskünfte zu den Terminen der Bausprechtage
erteilt Mag. Markus Rohrer-Toifl, MBA, öffentlicher Notar zu 
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Öffnungszeiten Baurestmassen (reiner Bauschutt)

Gemeindestadl - nur für Kleinmengen
Kleinmenge = ca. 1 Scheibtruhe kann zu den Öffnungszeiten kostenpflichtig entsorgt werden.
1 Scheibtruhe = € 2,- 
1 Kübel = € 1,-  

Deponie Oberkreuzstetten | Bauschuttdeponie
In den Wintermonaten und bei Schlechtwetter ist die Deponie geschlossen! 

ACHTUNG - Bitte unbedingt beachten!

• Für das Aufsperren des Gemeindestadls, der Bauschuttdeponie oder der Grünschnittdeponie außerhalb 
der Öffnungszeiten werden € 20,- in Rechnung gestellt. 

• Für die Entsorgung von Boden- oder Erdaushub bitte im Gemeindeamt voranmelden.
• Bodenaushub = reine Erde 
• Glaswolle/Steinwolle – luftdicht verpackt und in kleinen Gebinden  

in der Problemstoffsammlung im Gemeindestadl entsorgen. 
• Holz (Möbel, Spielgeräte, Zäune, …) - höchstens 1 Autoanhänger im Gemeindestadl entsorgen.  

Es werden keine Dachstühle, Gebäudeabbruchteile oder Baustellenmüll angenommen. 
• Es werden weder gewerbliche noch landwirtschaftliche Verpackungsmaterialien angenommen  

z.B. Stroh-/Heuschnüre = Restmüll
• Bei Öfen, Eisen und Schamott trennen: Schamott ist Inertstoff und wird beim Gemeindestadl verrechnet
• Warmwasserspeicher Isoliermaterial: Schaumstoff = Sperrmüll, Glaswolle = Sondermüll
• Bitte den Müll immer vorsortiert abgeben.

Bodenaushub = reine Erde - bitte um Voranmeldung im Gemeindeamt

Öffnungszeiten Grünschnittdeponie

Voraussichtlich ist die Grünschnittdeponie zu folgenden Zeiten geöffnet

ab 4. März bis Ende April .....................................................................  Samstag & Mittwoch von 14.00 - 17.00 Uhr 
Mai bis Ende September .......................................................................  Samstag von 14.00 - 17.00 Uhr
Oktober bis Ende November  ...............................................................  Samstag & Mittwoch von 13.00 - 16.00 Uhr
               Achtung: nur solange es die Witterung erlaubt!

In den Wintermonaten und bei Schlechtwetter ist die Deponie geschlossen!

Erinnerung - Vorlage des Nachweises der Haftpflichtversicherung  
für alle gemeldeten Hunde vor dem 1. Juni 2023
Die Marktgemeinde Kreuzstetten ersucht alle HundebesitzerInnen, welche noch nichts am Gemeindeamt vor-
gelegt haben, um Übermittlung des Nachweises der ausreichenden Haftpflichtversicherung für Ihren vierbei-
nigen Liebling!
(Übergangsfrist: bis zum 1. Juni 2025)
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Sperrmüll-Hausabholung am 09./10. Oktober 2023:

Die Nutzung der stationären Sperrmüllentsorgung beim Gemeindestadl in Oberkreuzstetten ist zu den Öff-
nungszeiten ganzjährig möglich. Zusätzlich gibt es einmal im Jahr eine kostenlose Hausabholung

Was ist Sperrmüll? 
Abfälle, die aufgrund ihre Größe (nicht Menge!!!) nicht in die Restmülltonne passen, wie z.B. Möbelstücke, 
oder Teppiche.

Wenn Sie eine Sperrmüll-Hausabholung wünschen, melden Sie sich bitte am Gemeindeamt 
bis Mi, 04.10.2023, 12.00 Uhr dafür an.

• persönlich während der Amtsstunden, 
• telefonisch unter 02263/8472 oder 
• per E-Mail marktgemeinde@kreuzstetten.gv.at. 

Veranstaltungskalender 2024 
Die Marktgemeinde Kreuzstetten lädt zur Erstellung des Veranstaltungskalenders 2024 ein. 

Dienstag, den 17. Oktober 2023, 19.00 Uhr im Gemeindeamt 
Eine gesonderte Einladung erfolgt nicht mehr.

Mitarbeiter:in für die Grünschnittdeponie gesucht!

Für die Arbeitszeiten an 
jedem Samstag von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr (März bis November) wird ein:e Mitarbeiter:in geringfügig gesucht.

Interessierte melden sich bitte zu den Amtstunden persönlich am Gemeindeamt oder per E-Mail unter  
marktgemeinde@kreuzstetten.gv.at.

Zivilschutz-Probealarm

Am Samstag, den 07. Oktober 2023  
zwischen 12.00 und 12.45 Uhr

Die Bedeutung der Sirenensignale:

• Sirenenprobe
• Warnung
• Alarm
• Entwarnung

mailto:marktgemeinde@kreuzstetten.gv.at
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 Wir liefern neue Mülltonnen und sammeln die alten Behälter ein. 

Eingesammelt werden die alten Restmüll- und Biotonnen. Die 
Papiertonnen sammeln wir nicht ein!  
Die Einsammlung startet an dem für Sie gewohnten Abfuhrtag, an dem 
die alten Tonnen noch einmal geleert werden. Ab dem angegebenen 
Datum kann es bis zu vier Tage dauern, bis die Einsammlung in Ihrem Ort 
erledigt ist. Bi�e lassen Sie die Tonnen so lange stehen, bis sie abgeholt 
sind. 
 

 Bi�e benutzen Sie nach der Leerung der alten Tonnen nur noch die 
neuen Tonnen und lassen Sie die alten Tonnen leer. 
 

 Bi�e stellen Sie ab dem Datum, an dem es bei Ihnen losgeht, die alten 
Behälter ab 6 Uhr gut sichtbar an die Straße/Grundstücksgrenze. 
 

 Die Termine für Ihren Ort stehen auf der Rückseite. 
 

 Danke für Ihre Mithilfe! 

  

Wir liefern neue Tonnen und 
holen die alten Tonnen ab! 

Termine auf der Rückseite

Information des GAUM
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Ort Biotonnen Restmülltonnen 
Atzelsdorf 18.09.2023 08.09.2023 
Bockfließ 15.09.2023 02.10.2023 
Gaweinstal 18.09.2023 07.09.2023 
Hautzendorf 14.09.2023 03.10.2023 
Höbersbrunn 18.09.2023 08.09.2023 
Hornsburg 14.09.2023 03.10.2023 
Martinsdorf 15.09.2023 09.10.2023 
Münichsthal 13.09.2023 28.09.2023 
Niederkreuzstetten 19.09.2023 04.10.2023 
Oberkreuzstetten 19.09.2023 04.10.2023 
Obersdorf 13.09.2023 26.09.2023 
Pellendorf 18.09.2023 07.09.2023 
Pfösing 13.09.2023 28.09.2023 
Pillichsdorf 19.09.2023 25.09.2023 
Riedenthal 13.09.2023 27.09.2023 
Ritzendorf 14.09.2023 03.10.2023 
Schrick 15.09.2023 09.10.2023 
Streifing 19.09.2023 04.10.2023 
Unterolberndorf 14.09.2023 03.10.2023 
Wolkersdorf im Weinviertel 13.09.2023 28.09.2023 

Fragen zur Abholung? 
GAUM Mistelbach 
02573/21162 

Information des GAUM



10

Aus der GemeindestubeVeranstaltungskalender

Oktober

Sa, 14. Oktober Löschen und Feiern FF Oberkreuzstetten

Fr, 20. Oktober Rock-/Pop-Event KultiK –  
Kultur in Kreuzstetten

Di, 31. Oktober Striezlposchn FC Kreuzstetten

November

Sa, 11. November Kabarett-Programm – „Miss Verständnis“ KultiK –  
Kultur in Kreuzstetten

Sa, 18. November Streifinger Hüttenzauber FF Streifing

Sa, 25. November Weintaufe 2023 Heiligenkeller  
der Zünfte

Dezember
Sa/So, 02./03.  
Dezember Adventmarkt Niederkreuzstetten Pfarre NK

Sa, 09. Dezember Punschhütte Niederkreuzstetten SPÖ

So, 10. Dezember Punschhütte Streifing SPÖ

So, 10. Dezember Gospelkonzert in der Pfarrkirche KultiK –  
Kultur in Kreuzstetten

Sa, 16. Dezember Punschhütte Niederkreuzstetten SPÖ

So, 24. Dezember Punschhütte Niederkreuzstetten SPÖ

 

Bitte beachten Sie, dass es zur Absage von Veranstaltungen kommen kann. Änderungen sind vorbehalten.
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Kreuzstetter Heurigenkalender 2023

Bio Weinbau und Heurigenschank Hubert Ullmann 

0676/6009540 | hubert@weinbau-ullmann.at | weinbau-ullmann.at

Hauptstraße 176, 2124 Oberkreuzstetten

20. April – 07. Mai ................................. Do, Fr ab 17.00 Uhr  &  Sa, So ab 16.00 Uhr geöffnet

06. Juli – 23. Juli ...................................... Do, Fr ab 17.00 Uhr  &  Sa, So ab 16.00 Uhr geöffnet

10. November – 26. November ................. Fr ab 17.00 Uhr  &  Sa, So ab 16.00 Uhr geöffnet

Weinbau Lorenz und Maria Strobl 

02263/82 70 | 0676/638 92 84 | info@heurigenkeller.at | heurigenkeller.at  

kellergasse-kreuzstetten.at

Presshaus in der Kellergasse von Niederkreuzstetten

04. & 05. März 01. & 02. Juli 
01. & 02. April 05. & 06. August

06. & 07. Mai 02. & 03. September 

03. & 04. Juni 02. & 03. Dezember

immer 

ab 16.00 Uhr

geöffnet

Aus der Gemeindestube
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Liebe Eltern!

Wir freuen uns über jedes Neugebore-
ne und heißen es in der Marktgemeinde 
Kreuzstetten herzlich willkommen!

Anlässlich der Geburt eines Kindes 
erhalten die Eltern von der  
Gemeinde Geschenke für ihr Neugebore-
nes. Die Ausfolgung der Geschenke setzt 
voraus, dass das Neugeborene mit Haupt-
wohnsitz in der Gemeinde Kreuzstetten  
angemeldet ist/wird.

Die Geschenke sind von den Eltern persönlich 
binnen 12 Monaten nach der Geburt des Kindes 
zu beantragen.

Wir wünschen allen Geburtstagskindern  
alles Liebe und Gute zum Geburtstag!

Hallo, mein Energiespartipp  
für das 3. Quartal 2023

Undichte Fenster kosten viel Energie

Prüfen sie, ob ihre Fenster dicht sind, denn durch  
undichte Fenster entweicht Wärme.

So können sie einfach ihre Fenster prüfen:
• Öffnen Sie das Fenster ganz und legen Sie zunächst 

unten in den Rahmen ein Blatt Zeitungspapier. 
Schließen Sie das Fenster wieder. Achten Sie dabei 
darauf, dass das Zeitungspapier plan liegt. 

• Nach dem Schließen ziehen Sie die Zeitung vor-
sichtig heraus. Lässt sie sich ohne Widerstand 
herausziehen, so ist das Fenster wahrscheinlich 
undicht.

• Prüfen Sie gegebenenfalls auch die anderen Seiten 
des Fensterrahmens nach dem hier beschriebenen 
Verfahren. 

• Auch Türen ins Freie können so geprüft werden!

Fragen sie bei Zeichen von Undichtheit einen Fach-
mann, ob Fenster bzw. Tür saniert werden kann, oder 
ob was Neues ratsam wäre. Denn ein Großteil der 
Wärme geht bei Fenster und Türen verloren!

Ihr EB Paul Schmid 

Energiebeauftragter der Gemeinden
Hochleithen, Kreuttal, Kreuzstetten, Ulrichskirchen, 

Wolkersdorf
0664/3050235

gav-mittleres-russbachtal@speed.at
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Allgemeine Herbstpflege

Grundstück

Die Garten- und Grundstückspflege fasst alle Tätigkei-
ten zusammen, die die Grün- und Grundstücksanlagen 
optisch aufwerten und für ein gepflegtes Erscheinungs-
bild sorgen. Gepflegte Pflanzen in Ihrem Garten und 
Vorgarten sorgen für einen positiven Eindruck nach 
außen und tragen zur Wohlfühlatmosphäre bei. Zur 
Grundstückspflege gehören die Arbeiten im eigenen  
Garten sowie die Instandhaltung des Grundstückes 
vor dem Haus – auch wenn dies nicht Ihr Grund son-
dern Gemeindegrund ist. BITTE kümmern Sie sich 
auch um diesen!
Die GrundeigentümerInnen unterliegen der Verpflich-
tung, Bepflanzungen auf ihrem Grundstück, die die 
Verkehrssicherheit beeinträchtigen, entsprechend zu 
pflegen, auszudünnen und allfällig zu entfernen.
Die Verpflichtung als GrundeigentümerIn, den Wild-
wuchs seiner/ihrer Pflanzen im Rahmen zu halten, 
erstreckt sich nicht nur auf Nachbars Garten, sondern 
insbesondere auch auf alle Verkehrsflächen wie Geh-
wege, Straßen etc.
Sobald ein Fußgänger wegen überhängender Äste aus-
weichen muss, besteht dringend Handlungsbedarf. 
An der Grundstücksgrenze zu Gehwegen und Straßen 

gepflanzte Hecken sind saisonal zu schneiden.
Die freie Sicht auf den Verkehr, Verkehrszeichen und 
sonstige Einrichtungen des Straßenverkehrs wie zum 
Beispiel Verkehrsspiegel, Verkehrszeichen, aber auch 
Straßenlaternen muss ebenfalls gewährleistet sein.
Wir ersuchen Sie eindringlich, besonders auch im Hin-
blick auf eine gute Nachbarschaft, Ihre Grundstücke 
und Gärten zu pflegen und instand zu halten, um 
Unannehmlichkeiten und unnötige Streitigkeiten zu 
vemeiden.

Friedhöfe

Es kommen die Vorarbeiten für die Grabpflege zu Al-
lerheiligen; es ist Tradition, dass die Grabstätten ge-
schmückt und bepflanzt werden. Bitte schauen Sie, 
dass die Abfälle richtig getrennt werden (z.B. die Grab-
kerzen in die Restmülltonne …). Bitte schauen Sie auch 
darauf, dass die Sträucher und dergleichen, welche 
über den Grabeinfassung hinauswachsen, zurückge-
schnitten werden.

Verbrennen von Gartenabfällen

Das punktuelle als auch das flächenhafte Verbrennen 
von Materialien außerhalb dafür bestimmter Anlagen 
ist verboten (Bundesluftreinhaltegesetz).

BLUTSPENDEAKTION
Di, 12. Dezember 2023, 17.00 – 19.00 Uhr

Pfarrheim Kreuzstetten

Bitte um zahlreiche Beteiligung!
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Welterschöpfungstag
 … heuer bereits am 2. August 2023!

Was bedeutet das?

Alles, was wir an natürlichen Ressourcen ab diesem 
Tag verbrauchen, „borgen“ wir uns von zukünftigen 
Generationen aus.

Dies betrifft Ressourcen wie z.B. Wasser, Holz, div. 
Rohstoffe, seltene Erden (für technische Produkte), 
Hummus, u.v.m. 

Erschreckend!
Für Österreich ist der Ressourcen-Erschöpfungstag so-
gar noch deutlich früher! 
Mit unserem Lebensstil war heuer der faire Anteil be-
reits am 6. April aufgebraucht. Seit diesem Tag leben 
wir genau betrachtet zu Lasten der Natur und aller zu-
künftigen Generationen und natürlich auf Kosten der 
benachteiligten drei Viertel der Weltbevölkerung.

Die Folgen unseres Überkonsums zeigen sich längst in 
leeren Meeren, vernichteten Urwäldern, kaputten Bö-
den, schwindenden Tier- und Pflanzenarten und allen 
voran im Klimawandel. Überdurchschnittlich heiße 
Tage, sintflutartige Stürme und starke Rückgänge bei 
Schneefall sind bereits zur Normalität geworden.

Nachhaltiger Umgang mit Ressourcen ist un-
bedingt notwendig, Reparieren von Dingen 
unseres Bedarfs ein wertvoller Beitrag dazu.  
Daher nochmals unser Hinweis:

Repair-Cafe in Großrußbach 

ab September wieder jeden 1. Samstag im Monat 
im Gasthaus Jägerwirt
ab 10.00 Uhr

Aufruf!
Haben Sie Talente, die beim Reparieren diversester 
Dinge hilfreich sein könnten? Möchten Sie Hilfe zur 
Selbsthilfe beim Reparieren kaputter Dinge anbieten? 
Melden Sie sich bei uns.

Wenn sich eine Gruppe von talentierten 
Menschen findet, können wir auch in Kreuzstetten ein 
ähnliches Projekt wie in Großrußbach initiieren.

Mail: kreuzstetten@gruene.at 
Tel.: 02263/8193 oder 02263/8704

Lisi Perschl, Hannes Gepp
Die Grünen Kreuzstetten

Klimabündnis-Gemeinde

Wir sind Klimabündnisgemeinde
Auch Ihre Beiträge zum Thema sind will-

kommen und erwünscht.

https://www.global2000.at/ueberkonsum
mailto:kreuzstetten@gruene.at
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Gemeindevertreter

Sehr geehrte 
Gemeindebürger*innen,

Ein durchwegs schöner Som-
mer neigt sich seinem Ende 
zu. In unserer Gemeinde 

wurde in dieser Zeit einige Projekte begonnen 
und etliche Arbeiten durchgeführt.

Ein herzlicher Dank im Namen aller Gemeindebürger 
an die Vereine und Feuerwehren welche, mit ihren 
gut besuchten und gelungenen Festen unser Gemein-
wesen erfreuen.
Im besonderem wollen wir nochmals unserem Mu-
sikverein zu seinem 100-jährigem Bestehen nochmals 
herzlich gratulieren.

Sehr geehrte Gemeindebürger*innen,

vor knapp einem Jahr habe ich mich an euch gewen-
det und euch hinsichtlich umfassender Auskunfts-
begehren und Aufsichtsverfahren einer Mitbürgerin 
hinsichtlich des Verbleibs des Verkaufserlöses eines 
Grundstücks berichtet. Dieses Auskunftsbegehren 
hat die Mitbürgerin in der Zwischenzeit vor den 
Gemeinderat und schlussendlich vor das Landes-
verwaltungsgericht gebracht. Der Gemeinderat, die 
Aufsichtsbehörde und letztendlich das Landesverwal-
tungsgericht haben bestätigt, dass die Buchhaltung 
und Kontenführung der Marktgemeinde Kreuzstet-
ten einwandfrei sind und dass vor allem keine Gelder 
„verschwunden“ sind. Es wurde somit bestätigt, dass 
die Vorwürfe der Mitbürgerin unrichtig sind.

Wie sicherlich einige von Ihnen wissen, fand im Juni 
dieses Jahres eine öffentliche mündliche Verhandlung 
des Landesverwaltungsgerichts Niederösterreich in 
Kreuzstetten statt. Nach Durchführung einer aus-
führlichen und sehr aufwendigen Verhandlung hat 
der Richter schlussendlich für die Marktgemeinde 
Kreuzstetten entschieden. Die Gemeinde hat alles 
richtig gemacht, stellt das Gericht fest.
Alle Gemeindemitarbeiter und ich sind sehr froh, 
dass das, was wir natürlich schon immer wussten, 
nun auch ein Gericht entschieden hat: Wir haben uns 
nichts zuschulden kommen lassen. 
Mittlerweile ist die Entscheidung des Landesverwal-
tungsgerichts Niederösterreich rechtskräftig und die-
se Angelegenheit formal endgültig erledigt.

Dennoch ruht die Gemeindebürgerin nicht und bom-
bardiert die Gemeinde laufend mit verschiedensten 
Vorwürfen. Für die Marktgemeinde und für mich als 
Bürgermeister ist es nach so vielen Jahren eine trau-
rige Bilanz, weiterhin personelle und vor allem wirt-
schaftliche Ressourcen aufwenden zu müssen.
Ich möchte mich bei sämtlichen Gemeindebedienste-
ten und Gemeinderät*innen bedanken, die  professio-
nell mit diesem Thema umgehen.

Rollerständer Vorplatz Schule

Am Vorplatz der Volksschule werden Ständer für 12 
Roller angekauft und aufgestellt.   

Vereinshaus Streifing

Die Fassaden und Innenarbeiten sind fast abgeschlos-
sen. Die Arbeiten wurden zum überwiegenden Teil 
von unseren Gemeindearbeitern durchgeführt. Es 
fehlt noch die Vorplatzbefestigung und die Luft-
wärmepumpe.

Die Boden-, Wand- und Fliesenlegerarbeiten werden 
von den Vereinen durchgeführt. Einer baldigen offizi-
ellen Übergabe steht nichts mehr im Wege.   

Hochwasserschutz Hippleserweg

Da das Gefälle der Straße im Zulaufbereich bei Kreu-
zung nicht der Planung entsprochen hat, wurde die-
ser Bereich neu angelegt. Somit ist diese Projekt abge-
schlossen. Die Endabrechnung mit den zuständigen 
Stellen des Landes ist im Laufen. 
Bei Fragen wenden sie sich bitte an den 
Projektleiter GfGr Peter Ullmann.                    

Bericht des Bürgermeisters
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Hochwasserschutz Florianigasse
Das Projekt ist bereits im Laufen, bei guter Witterung 
ist mit einer Fertigstellung Anfang 2024 zu rechnen. 
Durch geringfügige Planungsänderungen ersparen 
wir uns die Umlegung des Weges und somit Kosten.

Bei Fragen wenden sie sich bitte an den 
Projektleiter GfGr Peter Ullmann.

Ausbau und Sanierung Kindergarten

Wie bereits berichtet, gibt es bereits für die Aufsto-
ckung zur Erweiterung der Gruppen bereits die an-
erkannte Summe von rund € 1.414.000 mit einer För-
derzusage von rund 48% (ca. € 680.000 +7% Zinsen). 
Momentan wird das Förderansuchen bzgl. Sanierung 
des Altbestandes von der zuständigen Abteilung des 
Landes bearbeitet. Das Förderansuchen an die KPC 
ist ebenfalls eingereicht und in Bearbeitung. Die Mit-
tel aus Kip2023 in der Höhe von ca. € 81.000 wurden 
bereits bewilligt und liegen bereits am Kindergarten-
konto.
Die Ausschreibungen sind fertig und sollen im Okto-
ber ausgesendet werden. Die Arbeiten sollen Anfang 
des Jahres 2024 in Angriff genommen werden.
Bei Fragen wenden sie sich bitte an unseren
Projektleiter GfGr Franz Fallmann

Neue Brunnenanlage Sportplatz - Schule

Nach einigen Anfangsschwierigkeiten wird der Brun-
nen mit den beiden Speicherbecken a‘ 15m³ nun fer-
tiggestellt. Der bestehende Brunnen bei der Schule 
bleibt im System eingebunden und soll, wenn mög-
lich, wieder für die Brauchwasserleitung in der Schule 
verwendet werden. 

Somit sparen wir gutes Leitungswasser und verwen-
den unser Grundwasser für die Anlagenbewässerun-
gen. Bei Fragen wenden sie sich bitte an den 
Projektleiter GfGr Franz Fallmann.

LED Umstellung Straßenbeleuchtung 

Die Baueinleitung hat bereits stattgefunden. Die Licht-
punkte werden in den nächsten Tagen digitalisiert. In 
ca. 8 bis 10 Wochen beginnen die Arbeiten. 
Der Kip2023 Zuschuss des Bundes wurde bereits be-
willigt und ausbezahlt. Die Förderzusage von der 
KPC liegt vor, die Höhe der Fördersumme ist noch 
nicht festgelegt.
Bei Fragen wenden sie sich bitte an den 
Projektleiter GfGr Franz Fallmann.  

Güter und Radwege   

Der bei Regen unbefahrbare Verbindungs- und Rad-
weg zwischen der Straße nach Neubau-Kreuzstetten 
und Steinberg soll asphaltiert werden. Um zu verhin-
dern, dass Unterbaumaterial in das angrenzende Feld 
geschwemmt werden, ist vorgesehen, dass auch das 
Bankett und dessen teilweise freiliegende Flanke mit 
Asphalt geschützt werden. Eine Räumung und Befah-
rung ist nach Regen lange nicht möglich.

Im Bereich der Bahnunterführung des asphaltierten 
Verbindungsweges nach Neubau Kreuzstetten muss 
die Fahrbahn angehoben werden. Bei starken Regen 
kommt es hier immer zu erheblichen Schlammabla-
gerungen. Bei diesen Wegen handelt es sich auch um 
ausgewiesene Radwege. 

Bericht des Bürgermeisters
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Es fand bei beiden Problemzonen bereits eine Bege-
hung mit den zuständigen Techniker und  Fachrefe-
renten des Landes statt.
Projektleiter GfGr Peter Ullmann.

Fußweg entlang der Landesstraße 
bis Bahnschranken 

Nach Anregung von Gr Hannes Gepp fand eine Bege-
hung mit unserem Straßenmeister Siebenhandel statt. 

Es wurde daraufhin im Zuge von Erhaltungsarbeiten 
der Meisterei entlang der Landesstraße ein begrünter 
schmaler Fußweg angelegt. Es erfolgt kein Winter-
dienst.

Für die unbürokratische Abwicklung einen herzlichen 
Dank an unseren Straßenmeister Siebenhandel und 
die Mitarbeiter der Straßenmeisterei Wolkerdorf.

Wegsanierung Kellergasse 
Niederkreuzstetten

Der Kellergassenweg im Zugangsbereich Badgasse bis 
ehemaliges Trafohaus war nicht mehr in Ordnung.
Unsere Gemeindearbeiter haben, wie bereits der beim  
sanierten Weg auf der anderen Seite, die Arbeiten in 
Eigenregie durchgeführt. Das Erdmaterial wurde ab-
gehoben und die Hohlwegböschungen angepasst. Der 

Weg wurde mit zementstabilisierten Material wieder 
verfüllt, die Gefälle den Erfordernissen angepasst und 
Abläufe gesetzt bzw. saniert. Zwischen den Spurwe-
gen wurde Erde verfüllt und Rasen angebaut.
Somit ist auch dieser Bereich des Kellerweges auf Dau-
er saniert und dem Kellergassenbild entsprechend an-
gelegt.
 

Ich wünsch allen einen schönen Herbst

Adolf Viktorik
Euer Bürgermeister
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Liebe Gemeindebürge-
rinnen und Gemeinde-
bürger!

Linde bei Südeinfahrt

Die Linde beim Gröger-
keller musste aus Sicher-
heitsgründen (Gefahr im 
Verzug) entfernt werden. 
Es stellte sich heraus, dass 
nur noch 3-5 cm des Stam-
mes in Ordnung waren.

L6 - Kreuzstetterweg

Der Weg von der L6 Rich-
tung Kreuzstetterweg 
wurde fachgerecht saniert. 
Eine Spritzdecke (Bitumen 
und Rollsplit) wurde auf-
gebracht.

Kellergasse Niederkreuzstetten

In der Kellergasse Niederkreuzstetten wurde ein Re-
genwasserkanal verlegt. Bei dieser Gelegenheit eben-
falls ein Spurweg gemacht, damit der Weg auch bei
feuchtem Wetter zum Spazierengehen genutzt werden 
kann.

Spielplätze

Wie jedes Jahr wurden 
auch heuer die Spiel-plät-
ze überprüft. Es gab keine 
Beanstandungen, da unser 
Personal laufend Kontrol-
len durchführt.

Am Spielplatz NKS ist die 
Beschattung der Sandkiste 
erneuert worden.

Seit kurzem wird der 
Spielplatz auch videoüber-
wacht, um der Verschmut-
zung und dem Vandalis-
mus Einhalt zu bieten.

Bericht des Vizebürgermeisters
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Schule und Kindergarten
Auch in der Schule und im Kindergarten werden die 
Turngeräte, Gartenanlagen und Tafeln jährlich über-
prüft.

Solarlichter Schule
Bei der Schule und dem Vorplatz bei der Kantine sind 
2 Solarlampen aufgestellt wurden.

Einen schönen Herbst wünscht Ihnen 
Vzbgm Roland Kreiter

Bewegung macht klug – auch der Weg 
zur Schule zählt

Gerade die Bewegung vor dem Unterricht fördert 
nachweislich die Konzentrationsfähigkeit. 

Zu Fuß gehen hilft glücklich, gesund und geistig fit zu 
sein. SchülerInnen, die nicht mit dem Auto vor die Schu-
le gebracht wurden, konnten sich in den ersten 4 Stun-
den wesentlich besser konzentrieren, zeigt eine Studie. 
Körperliche Aktivität hat somit einen direkten Einfluss 
auf die schulischen Leistungen. Zusätzlich fördert das 
selbstständige Meistern des Schulweges die Eigenstän-
digkeit, soziale Kompetenzen und die gute Laune. 

Auf die Plätze, fertig und los!

Kinder bewegen sich gern. Genau diese Bewegungs-
freude gilt es von klein auf zu fördern. Auf dem täg-
lichen Weg in die Schule lässt sich Bewegung ganz 
einfach in den Alltag integrieren. Wird dieser Weg ak-
tiv – das heißt zu Fuß, mit dem Roller oder dem Rad 
– zurückgelegt, kann damit bereits rund ein Drittel der 
täglich empfohlenen Bewegung abgedeckt werden. 

Beweggründe für mehr Bewegung

Wir verfügen von Geburt an über 100 Milliarden Ner-
venzellen im Gehirn. Wesentlich ist jedoch die Vernet-

zung dieser Nervenzellen. Der Einsatz der Sinne und 
des Körpers verursacht Reize und diese fördert die 
Vernetzung. Bewegung und die Entwicklung des In-
tellekts hängen daher untrennbar zusammen. 
Elektronische Medien schulen zwar visuelle und akus-
tische Signale – für die Körperkoordination haben sie 
jedoch keinen Nutzen. Dafür muss sich der ganze Kör-
per bewegen. 
Bei wenig Bewegung fehlt auch die notwendige Ko-
ordination. Kinder fallen schneller hin und verletzen 
sich häufiger. Auch die Psyche profitiert von der kör-
perlichen Bewegung. Angstzustände und Depressio-
nen können vermindert werden. Der Schulweg wird 
so zu einem wichtigen Lern- und Erfahrungsraum für 
die Kinder.

Wie viel sollten sich Kinder bewegen? 

Laut österreichischer Bewegungsempfehlung sollen 
sich Kinder und Jugendliche mindestens 60 Minuten 
täglich bewegen. Dabei gilt: Je jünger die Kinder sind, 
umso mehr Bewegung. 
Insgesamt erfüllt lediglich ein Fünftel der österreichi-
schen SchülerInnen diese Empfehlung. Natürlich sollen 
Kinder keinesfalls überfordert werden, da dies auch mit 
höherem Verletzungsrisiko einhergeht. 
Was zählt, ist die Bewegung an sich. Kinder dürfen ru-
hig außer Atem kommen und schwitzen.
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Liebe Kreuzstetterinnen 
und Kreuzstetter

Ich habe kein Verständnis dafür, dass wir Bürger  im-
mer höhere Gebühren zahlen sollen und gleichzeitig 
hat die Gemeinde keine Ahnung, wo die zweckgebun-
denen Überschüsse vom Kanal hingekommen sind und 
was mit dem Geld vom Grundstücksverkauf gemacht 
wurde. Es gibt aber auch schöne Ereignisse in unserer  
Gemeinde:

Ferienspiel 

Auf meine Anregung hin gab es heuer im Juli wieder 
ein Ferienspiel. Durchgeführt und umgesetzt haben 
es Mitglieder vom Arbeitskreis Umwelt&Energie, in 
deren Bericht die weiteren Details nachgelesen wer-
den können. 
Die Vorbereitungsarbeiten waren für alle Beteiligten 
sehr fordernd, es hat uns aber viel Spaß gemacht.
Für die vielen positiven Rückmeldungen bedanke ich 
mich im Namen vom ganzen Team.

Personelles 

Reinhard Ullmann hat sein Gemeinderatsmandat zu-
rückgelegt. Ich bedanke mich an dieser Stelle ganz 
herzlich für sein langjähriges Engagement für die Ge-
meinde. Reinhard Ullmann war lange Zeit Ortsvor-
steher von Niederkreuzstetten und geschäftsführen-
der Gemeinderat. In diesen Funktionen hat Reinhard 
viel Zeit für die Gemeinschaft investiert und hat viel 
Positives für die Gemeinde bewegt. 
Vielen Dank Reinhard. 
Neu im Gemeinderat ist Isabella Schmid. Eine junge 
dynamische Frau, welche gerne im Konsens und Mit-
einander arbeitet. Ich bin mir sicher, dass Isabella die 
große Lücke von Reinhard mit junger Energie und ge-
meindeorientiertem Denken ausfüllen wird.
Alles Gute Isabella!

Unbeantwortete Fragen
Zusammenarbeiten, richtige Entscheidungen treffen 
und die Interessen der Gemeinschaft vertreten be-
deutet miteinander Kommunizieren und offen Fragen 
beantworten.
Von den vielen Fragen, welche bisher unbeantwortet 
blieben, gibt es nur wenige Antworten. 

Noch immer unbeantwortet sind die Fragen

• Wie geht es mit dem Nahversorger weiter? 
 Welchen Nutzen hat unsere Gemeinde beim 
Wohnbau am Kirchenplatz, wo dies doch eines 
unserer letzten Baugrundstücke im Besitz der 
Gemeinde ist?

• Steht unsere Gemeinde wirklich wirtschaftlich so 
gut da, wie es uns immer gesagt wird?

• Welchen Zweck verfolgt die Gemeinde mit der 
Erhebung der Berechnungsflächen für den Kanal?

Antwort gibt es auf die Fragen

Die Diskussion um die 413.000€ hat 200.000 € An-
waltskosten von unserem Gemeindegeld verschlun-
gen. Wir, seitens der ÖVP, haben uns gegen diesen 
Rechtsstreit ausgesprochen – die SPÖ-Mehrheit war 
anderer Meinung.

Kann die Aufschließung der Siedlung Teichfeld 
ohne finanzielle Verluste der Gemeinde durchge-
führt werden
Antwort: Laut Bürgermeister sind nicht alle Kosten 
durch die Aufschließungsgebühren gedeckt.
 
Daher mussten wir bei der letzten Gemeinderatssit-
zung am 11.7.2023 eine Erhöhung der Aufschließungs-
gebühren beschließen. 
Jetzt sollte es sich ausgehen.

Nahversorger – wie geht es weiter?
Diese Fragen stellen wir seit Jahren dem BGM, leider 
ohne klare Antwort. 
Das Einzige, was ich bisher herausgehöhrt habe ist, 
dass die Bemühungen des BGM in Richtung Privati-
sierung gehen. 
Bitte beendet die Geheimverhandlungen und reden 
wir offen darüber, wie die kritische Infrastruktur in 
Kreuzstetten nachhaltig gesichert werden kann.
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Meine klare Meinung ist, dass wir einen Nahversorger 
brauchen und dass das Kaufhausgebäude Gemeinde-
besitz bleiben muss.

Kanalgebühren, was ist da los?
Das Thema Kanalgebühren ist bis jetzt für mich ein 
einziges Verwirrspiel, wo man sich mit Informations-
rückhalt drüber schwindeln will.
Damit wir Licht ins Dunkel bekommen hat GfGR Mar-
tin Mathias bei der letzten Gemeinderatssitzung einen 
Antrag auf Informationen gestellt. Der Antrag wurde 
angenommen und es wurde uns einiges erklärt.

Kosten-Nutzen-Frage der Kanal-Erhebung 
Ein finanzieller Nutzen wird seitens Bürgermeister 
nicht gesehen. BGM (GR-Protokoll): „Es ist zu erwar-
ten, dass der Aufwand wahrscheinlich höher sein 
wird als die zu erwartenden Einnahmen.“

Wieso dann der große Aufwand? 
Wieso eine Umfrage an alle Haushalte?
Im Sinne der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit hät-
te es doch gereicht, wenn sich die Umfrage auf die Un-
gereimtheiten konzentriert hätte?

Scheinbar alles im Auftrag vom Land. Aber in den mir 
zur Verfügung gestellten Unterlagen steht nichts von 
diesem Auftrag.

Benützungsgebühren für den Regenwasserkanal
In der letzten Gemeinderatssitzung hat der BGM ein-
deutig gesagt, dass er eine Benützungsgebühr für den 
Regenwasserkanal einheben will. In der NÖN wird 
der BGM zitiert, dass pro m2 Dachfläche 22 Cent zu 
bezahlen sind. 
In der bestehenden Kanalabgabenordnung unserer 
Gemeinde gibt es keinen diesbezüglichen Einheitssatz. 
Ob es eine Benützungsgebühr zukünftig geben wird 
und wie hoch diese sein wird, ist für mich noch nicht 
ausdiskutiert. Falls es einmal einen geben wird, ist 
dieser vorher vom Gemeinderat zu definieren und zu 
beschließen. Hoffentlich mit nachvollziehbaren und 
richtigen Zahlen.

Für eine Gemeinde, 
wo auf das Geld der Bürger geachtet wird.

Johannes Freudhofmaier
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Schwerpunkt 

Weiter geht es mit unserem neuen The-
men-Schwerpunkt: Alles rund um das Thema 
„Wasser“. Wir wollen viele Aspekte rund um 
Wasser v.a. im Zusammenhang mit dem Klima-
wandel und dem Artenverlust beleuchten.

Den aktuellen Ereignissen folgend setzen wir fort:

Grundwasser – ein unsichtbarer Schatz

Grundwasser ist die wichtigste Ressource für die 
Trinkwassergewinnung. Nicht nur für Privathaushal-
te, auch für die Landwirtschaft ist Grundwasser un-
verzichtbar.

Woher kommt unser Grundwasser,  
wo geht es hin?
Das Grundwasser speist sich aus dem Niederschlag, 
der in der Erde versickert und wird durch Brunnen 
oder über Quellen nach oben gebracht. 
In Österreich werden ca. zwei Drittel des Wassers von 
der Industrie verbraucht, ein Drittel benötigen Haus-
halte und ca. 5 % gehen an die Landwirtschaft. 
Jeden Tag verbrauchen wir Wasser, ohne viel darüber 
nachzudenken, woher es kommt und ob es immer da 
sein wird. Wasser geht nicht verloren, egal ob wir da-
mit Wäsche waschen oder Blumen gießen. 
ABER: das NUTZBARE Wasser wird weniger. Die 
Grundwasserspiegel in ganz Österreich sinken – zu 
wenig Wasser versickert in unserem Boden. Klima-
veränderungen, Bodenversiegelung und auch Ver-
schmutzung des Grundwassers durch Pestizide, 
Nitrate, Mikroplastik und auch Arzneimittelwirkstof-
fe bedrohen diese Ressource, die wir alle zum Leben 
brauchen. Denn eines muss uns bewusst sein: ohne 
Wasser kein Leben.

Bodenversiegelung vs. Grundwasserspiegel
Eine übermäßige Bodenversiegelung, aber auch die 
Drainagierung von Äckern hat unmittelbare Auswir-
kungen auf den Wasserhaushalt: Zum einen kann 
Regenwasser weniger gut versickern und die Grund-
wasservorräte auffüllen. Zum anderen steigt das Risi-
ko von örtlichen Überschwemmungen, da bei starken 
Regenfällen die Kanalisation die (oberflächlich) abflie-
ßenden Wassermassen nicht fassen kann. 
Aber nicht nur Bodenversiegelung, sondern auch lan-
ge Trockenperioden beeinträchtigen unseren Grund-
wasserspiegel. Der Klimawandel beschert uns immer 
häufiger Wetterextreme. In vielen Regionen wurden 

Poolbesitzer gebeten, dieses Jahr auf die Befüllung zu 
verzichten. 

Wem gehört das Grundwasser  
in Niederösterreich?
Grundwasser ist nach der österreichischen Rechts-
ordnung ein selbstständiger Bestandteil einer Liegen-
schaft. Das bedeutet, dass der Liegenschaftseigentü-
mer über das Grundwasser, welches sich unterirdisch 
in seinem Grundstück befindet, verfügen und andere 
von der Benutzung ausschließen kann. Er kann das 
Grundwasser jedoch nicht uneingeschränkt nutzen. 
In der Landwirtschaft z.B. ist eine Entnahme nicht un-
beschränkt möglich. Bestimmte Ackerkulturen haben 
mitunter einen hohen Wasserbedarf - v.a. in Trocken-
perioden.  Derartige großvolumige Entnahmen (über 
Brunnen, …) unterliegen daher der wasserrechtlichen 
Bewilligungspflicht und sind auf maximal 25 Jahre 
befristet. Auch die Nutzung von Grundwasser für 
Geothermie ist bewilligungspflichtig.

Was kann ich beitragen?
Um den Grundwasserspiegel wieder anzuheben, be-
darf es keiner großen Aktionen und Maßnahmen. 
Es reicht schon ,beim Hausbau auf Nachhaltigkeit zu 
setzen. Parkplätze nicht zubetonieren, sondern Rasen-
gittersteine verwenden. Regenwasser sammeln und 
nutzen. Regenwasser kann auch am eigenen Grund 
versickern und muss nicht an den Regenwasserkanal 
angeschlossen werden. Statt einen Pool, den ich jedes 
Jahr neu anfüllen muss, einen Teich anlegen. Aufs 
tägliche Rasengießen verzichten. Rasen und Wiese 
brauchen nicht viel Wasser, oft reicht der Regen aus. 
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Wir alle sollten mit Wasser sparsam umgehen, denn 
unser Grundwasser ist eine wertvolle Ressource - 
aber leider auch eine endliche .

Umwidmungspläne beim Steinberg
Die 12. Änderung des Örtlichen Raumordnungspro-
grammes lag zur Einsicht am Gemeindeamt auf. Sie 
beinhaltet auch eine geplante Umwidmung beim 
Steinberg. Durch diese soll ermöglicht werden, Schau-
fischteiche und eine Gärtnerei anzusiedeln.
Zumindest die Teiche würden sicher eine Bereiche-
rung für Kreuzstetten und sein vielfältiges Land-
schaftsbild darstellen.
Den Unterlagen zur Umwidmung entnimmt man 
(teilweise veraltete) Details über die Befüllung und 
Bewirtschaftung der geplanten Teiche – mit Grund-
wasser. Brunnen sind geplant. Es gibt dazu viele Auf-
lagen und Vorgaben. Diese müssten wohl noch bei 
tatsächlicher Projektumsetzung aktualisiert und den 
Gegebenheiten aufgrund der Klimaveränderung an-
gepasst werden. Extreme Trockenperioden, Versiege-
lung und althergebrachtes Regenwassermanagement 
haben den Grundwasserspiegel zum Sinken gebracht. 

Es wäre wünschenswert, dass jedes (Bau) Projekt, ob 
privat oder öffentlich, auf seine Auswirkungen auf 
das lokale Ökosystem und die natürlichen Ressour-
cen (Boden, Wasser, …) gut durchdacht wird, sodass 
die beste Lösung für Projektwerber*innen, die Natur 
und auch die Anrainer zum Projekt gefunden werden 
kann.

Stellplatzverordnung beschlossen

Die NÖ-Bauordnung gibt vor, dass bei Neuerrich-
tung, Vergrößerung oder Nutzungs-änderung eines 
Bauwerkes pro Wohneinheit 1 Stellplatz geschaffen 

werden muss. Nur bei genau definierten Formen der 
Nutzung eines Gebäudes wird von dieser Zahl abge-
wichen (Arztpraxen, Betreutes Wohnen, Gasthäuser, 
Geschäfte, …). 
Die Baubehörde allein kann nicht die NÖ-Bauord-
nung abändern. Ein Abweichen von der Bauordnung 
bzgl. Stellplatzanzahl pro Wohneinheit kann nur mit 
einem Beschluss des Gemeinderates erfolgen – und 
zwar mittels Bebauungsplans oder einer Stellplatzver-
ordnung.
In der Gemeinderatssitzung am 11.07.2023 wurde vom 
Gemeinderat nun eine Stellplatzverordnung mit fol-
genden Festlegungen beschlossen (gültig für das ge-
samte Gemeindegebiet): 
• Pro Wohneinheit sind bei Neuerrichtung eines 

Wohngebäudes 2 Stellplätze auf Eigengrund zu 
errichten. 

• Maximal 2 Zufahrten auf einen Bauplatz sind 
erlaubt, deren Breiten in Summe 8 m nicht über-
schreiten dürfen

Den zur Abstimmung vorgelegten Verordnungstext  
erhielten die Gemeinderäte nur einen Tag vor der Ge-
meinderatssitzung. Eine intensive Auseinanderset-
zung mit dem Inhalt und den Formulierungen war 
vor der Sitzung kaum möglich. 

Unsere Anmerkungen zum Inhalt der Verordnung:

1. Positive Aspekte
• bestenfalls wird weniger öffentlicher Raum ver-

parkt und Straßen werden dadurch verkehrssiche-
rer und übersichtlicher

• Erleichterung für Kommunalfahrzeuge bei ihren 
Einsätzen dadurch

• mehr Platz für Radfahrer und öffentlichen Grün-
raum

• bei großen Wohnbauprojekten wirkt die Verord-
nung regulierend auf die Dichte der Bebauung 

2. Negative Aspekte
• Der angewandte Zahlenschlüssel erscheint we-

nig differenziert bzgl. den Erfordernissen einer 
kleinen Gemeinde. Er birgt Nachteile für kleine 
(bereits bebaute) Grundstücke, die neu bebaut 
werden sollen. 

• der anzustrebende Effekt, Individualverkehr zu 
reduzieren, wird nicht erreicht

• mehr Bodenversiegelung als Folge
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Das Team – Die Grünen Kreuzstetten 
kreuzstetten@gruene.at

https://noe.gruene.at/gemeinden/kreuzstetten/
www.facebook.com/gruenekreuzstetten/ 

Unsere Ergänzungswünsche waren

• 1 Stellplatz – falls oberirdisch – muss jedenfalls 
versickerungsoffen hergestellt werden

• Die Formulierung der Verordnung soll so gewählt 
werden, sodass in sensiblen Ortsbereichen öffent-
licher Grünraum vor Versiegelung geschützt wird. 
Dies betrifft z.B. die Hauptstraße, deren sehr breite 
Grünstreifen zwischen Gehweg und Straße wesent-
lich zum Ortsbild und Kleinklima beitragen. Die 
Erlaubnis, unter Umständen Zufahrten bis zu einer 
Gesamtbreite von 8 m zu errichten, hat massive 
Auswirkungen auf den öffentlichen (Grün)Raum.

Alle unsere Ergänzungswünsche wurden abgelehnt. 
Seit August 2023 ist die Stellplatzverordnung gültig.

Landesverwaltungsgericht  
tagt in Kreuzstetten

Am 12. Juni 2023 fand im Gemeindezentrum eine Ver-
handlung des Landesverwaltungsgerichtes statt.
Dauer:  5,5 Stunden

Warum in Kreuzstetten?
der Richter wollte damit Aufwandskosten einsparen – 
es wurden rund 20 Zeugen vernommen. So musste nur 
der Richter anreisen.

Thema (sehr vereinfacht dargestellt) 
Auskunftsbegehren einer Gemeindebürgerin zum 
Gemeindehaushalt: „Wofür wurde das Geld aus dem 
Verkauf des Gemeindegrundstückes in Streifing ver-
wendet?“

Wie hat der Richter entschieden
Eine Behörde muss nur über gesichertes Wissen Aus-
kunft geben, also über Wissen, das ohne aufwendige 
Recherche bekannt ist. 

Der Richter befand, dass der Gemeinde über die Ver-
wendung/den Verbleib des Erlöses aus dem Grund-
stücksverkauf kein gesichertes Wissen vorliegt und 
daher keine Auskunft gegeben werden muss.
Gesichertes Wissen ist jedenfalls: Bei einer Verhand-
lung vor dem Landesverwaltungsgericht herrscht 
keine Anwaltspflicht. Die Gemeinde wurde bei der 
Verhandlung durch 3 (!) Anwältinnen vertreten – die 
Kosten dafür werden spätestens im nächsten Jahresab-
schluss zu finden sein.

Man kann es nicht oft genug wiederholen: 
Bäume sind wichtig für unser Wohlbefinden. 
Der heurige Sommer hat es wieder deutlich 
gezeigt. Jene Glücklichen mit einem großen 
Altbaumbestand in ihren Gärten, konnten die 
Hitzewellen leichter überdauern. Der Aufent-
halt im Freien war erträglich.
Wussten Sie, dass mindestens 75 Jungbäume 
notwendig sind, um einen einzigen Altbaum 
und seine ökologische Leistung (Wasser- 
und CO2-Speicherung, Verdunstungskühle 
u.v.m.) zu ersetzen? Bei einem sehr großen al-
ten Baum potenziert sich seine positive Wir-
kung auf die Umwelt und es braucht bis zu 
400(!) Jungbäume, um ihn zu ersetzen.
Schützen und pflegen wir daher unseren Alt-
baumbestand, bewahren wir ihn, solange 
es geht. Und ergänzen wir den Bestand mit 
vielen Jungbäumen – für unsere Kinder und 
Enkelkinder!

WAS DAS LEBEN GRÜNER MACHT!

https://www.facebook.com/gruenekreuzstetten/
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Arbeiten in  
Oberkreuzstetten

Baubeginn Hochwasserschutz  
Oberkreuzstetten Florianigasse

Neuanlegung des Gedenksteines 

zur dankbaren Erinnerung an den 17. April 1945 
an dem die Heimat trotz furchtbarer Kämpfe durch  
Gottes Hilfe bestehen blieb.

Gewidmet von der Gemeinde Oberkreuzstetten. 
Den Gedenkstein findet man am „Praterstern“ Ein-
gang zur Kellergasse in Oberkreuzstetten.

Pflege der Bäume und Sträucher
am Steinberggraben und der Sträucher beim Biotop 
(Ludwig ś LACKE).

Die Bäume und Sträucher wurden 4x ausgemäht. Das 
Unkraut und Schilf waren bis zu 3 m hoch. Ohne Was-
ser können die Pflanzen auch nicht anwachsen. Dazu 
konnten freiwillige Helfer gefunden werden. Ein 
herzliches Danke an die beiden Helfer.

Euer Ortsvorsteher
Ludwig Ullmann

Bericht Ortsvorsteher OKS
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Allgemeines
Der neue Rasenmähertraktor hat Schwung ins Dorf 
gebracht und wird fleißig benutzt (Spielplatz, Grünf-
lächen). Bei der Geräteanschaffung möchten wir uns 
herzlich bei Bürgermeister Adi Viktorik und Ortsvor-
steher Herbert Hrbek bedanken. Weiter ging es beim 
Kriegerdenkmal, ein Rosenbeet wurde angelegt und 
bei der Kirche wurde ein Strauch und ein Baum ge-
setzt.
In Kürze starten unsere Arbeiten im alten Milchhaus; 
das Gebäude wird gerade über die Gemeinde reno-
viert und steht uns danach als Vereinshaus zur Verfü-
gung. Die Malerarbeiten richten wir aus, auch um den 
beschichteten Boden kümmern wir uns.
Weiters ist noch ein Ortseinfahrtsschild beim Fried-
hof und eine Sitzgruppe beim Vereinshaus geplant.

Tätigkeiten 2022/2023

Hydranten
alle alten Hydranten wurden in Absprache mit der 
FF-Streifing im Spätsommer gestrichen.

Punschhütte
Im Dezember 2022 haben wir zum ersten Mal einen 
Punsch- und Glühweinstand veranstaltet. Es war ein 
voller Erfolg – danke an alle Besucher!

Flurreinigung
Im März 2023 fand auch heuer wieder der jährliche 
Ortsputz im Frühling statt. Ein herzliches Danke-
schön an alle freiwilligen Helfer und an die Gemeinde 
für die gemeinsame Jause im Feuerwehrhaus Nieder-
kreuzstetten. 

Vorschau Herbst/Winter

Herbstputz
findet heuer am Samstag, 25.11.2023 statt und wir hof-
fen auf zahlreiches Erscheinen.

Punschstand
 beim Feuerwehrhaus Streifing am Samstag, 16.12.2023 
ab 15:00 Uhr, wir freuen uns auf dein kommen!

Da wir bemüht sind, unseren kleinen Ort schön und 
sauber zu halten, würden wir uns freuen, wenn alle 
Dorfbewohner einen kleinen Teil dazu beitragen. Das 
beginnt schon vor der eigenen Haustüre, damit die 
Ortschaft noch lebenswerter gestaltet werden kann? 

Dann teile uns dies gerne unter 
sandra-trinko@gmx.at oder 0664/4162565  mit.

Obfrau: Sandra Trinko 
Schriftführerin: Cornelia Breitenberger

Dorferneuerungsverein Streifing

mailto:sandra-trinko@gmx.at


27

Vereine | Institutionen

Einladung zum Kreativtreff  
(früher: Handarbeitsgruppe) 

Wann?

Jeden 2. Donnerstag im Monat 
ab 18:30 Uhr 

Wo?

Harry's Gerüchteküche, 
Kirchenplatz, Niederkreuzstetten 

Was?

Ob traditionell wie Häkeln, Stricken, Filzen, Patchwork 
oder 
Experimentell mit Wolle, Garne, Stoffe u.a.
Gebrauchte Teile umstylen (upcyclen)

Wir freuen uns auf Eure Teilnahme! 
Anni Pfandler - ehem. Handarbeitslehrerin
0664/14 48 218

Anne Trimmel - Initiatorin, Filzarbeiten 
0664/44 31 220 

Kreativtreff

Info zum Klimaschutz
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Der Arbeitskreis Umwelt & Energie kündigt 
mit großer Freude an

Vortrag

Jakob Dunkl, einer der drei Inhaber des Architektur-
büros Querkraft, hält am 25. November um 18 h im 
Gemeindezentrum einen Vortrag. 

Thema: „Weniger. Überlegungen zur Reduktion.“  
Und das bei Steigerung der Lebensfreude ...

Querkraft ist ein international tätiges Architekturbüro 
mit mehr als 40 MitarbeiterInnen, das unlängst mit 
dem Projekt „autofreier IKEA“ am Westbahnhof viel 
Aufsehen erregt hat.
Ein kurzweiliger, spannender Vortrag von einem er-
folgreichen Praktiker, der von seiner beruflichen Situ-
ation ausgeht und sich über alles mögliche Gedanken 
macht!

Einladung zum Arbeitskreis

Am 18. Oktober um 19:30 Uhr gibt es wieder ein Tref-
fen vom Arbeitskreis Umwelt & Energie in der Pizzeria 
Camillo.

Hast du Ideen zum Thema Umwelt & Energie, brauchst 
du Unterstützung bei der Umsetzung deiner Ideen oder 
willst du bei Aktionen des Arbeitskreises mithelfen?
Aktionen wie das Ferienspiel, der Pflanzentauschmarkt, 
die Vogelstimmenwanderung und zahlreiche Fachvor-
träge verdanken ihre Umsetzung dem Arbeitskreis.

Die Teilnahme am Treffen ist unverbindlich. Vielleicht 
können wir gemeinsam etwas bewegen.

Ferienspiel

(Bericht von Johannes Freudhofmaier)
Im Juli fand heuer wieder ein Ferienspiel statt. 
Vorweg möchte ich mich bei unserem Team für das 
große Engagement und die Unterstützung bedanken. 

Klaudia Ortner, Josef Sieghart, Maria Strobl und Anne 
Trimmel 

Wir haben alle viel Zeit investiert und die Kinder ha-
ben uns mit viel Anerkennung belohnt.

Unsere Kosten von ca. 300 € wurden von der Gemein-
de beglichen, wofür wir uns ebenfalls sehr herzlich 
bedanken.

Zwei Dinge waren uns wichtig, die Kinder sollen Spaß 
haben und sie sollen die Bedeutung der Natur kennen 
lernen. Wie uns das gelungen ist, sollen einige Bilder 
zeigen: 

Die drei Nachmittage fanden alle draußen in der Natur 
statt, welche uns all ihre Facetten zeigte.
Am ersten Tag überraschte uns ein Wolkenbruch und 
zeigte uns, wo das Wasser herkommt. Die folgenden 
Tage waren von hohen Temperaturen geprägt und uns 
wurde die Bedeutung des Schattens bewusst.

AK Umwelt und Energie
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Ein eigens für das Ferienspiel gebasteltes Spiel zeigte 
uns die Zusammenhänge in der Natur. Wir stellten 
fest, dass die Pflanzen Licht, Luft und Wasser zum Le-
ben brauchen und dass wir ohne Pflanzen nicht leben 

können.
Solarbetriebene Geräte und Spielsachen zeigten uns, 
dass das Licht eine wertvolle Energiequelle sein kann.

Da die Pflanzen die einzigen Lebewesen sind, welche 
durch die Photosynthese aus Lichtenergie Nahrung 
erzeugen können, war für uns klar, dass wir die Pflan-
zen zum Überleben brauchen.

Unser Schuhkartonexperiment zeigte uns, dass Pflan-
zen das Licht suchen. Dazu hat jedes Kind ein Laby-
rinth mit einem Bohnengewächs mit nach Hause be-
kommen und konnte so das Wachstum der Pflanze 

beobachten.
Bei diesem Experiment sahen wir, woher die Pflan-
zen das Wasser bekommen und wieviel Wasser so ein 

durstiger Topf aufnehmen kann.
Blau gefärbtes Blumenwasser zeigte uns, dass das 
Wasser in relativ kurzer Zeit bei den Blüten ankommt

AK Umwelt und Energie



30

Vereine | Institutionen

Überrascht hat uns, dass man durch eine Holzscheibe 
Luft durchblasen kann.

Interessant war auch, wie viel Wasser an einem Tag 
aus den Blättern verdunstet.

Die Starkregensimulation mit den Gießkannen hat uns 
Aufschluss darüber gegeben, welcher Boden mehr 
Wasser aufnehmen kann und was passiert, wenn zu 
wenig Wasser versickern kann.

Neben dem Energiespender Licht und dem Baustein 
Wasser haben wir uns noch mit dem Thema Luft be-
schäftigt. 

So haben wir Wolken sichtbar gemacht und festge-
stellt, dass es „gute“ (sauerstoffreiche) und „schlechte“ 
(CO2-hältige) Luft gibt.
Die große Gefahr dahinter ist, dass beide Zustände 
nicht sichtbar sind.

Zum Abschluss haben noch alle Kinder ein kleines 
autarkes Biotop gebaut, welches ohne gießen auskom-
men soll. Das Ergebnis kann sich sehen lassen.

Noch einmal vielen Dank allen Teilnehmern und auf 
die oft gestellte Frage, ob es im nächsten Jahr wieder 
ein Ferienspiel gibt: aus heutiger Sicht JA

Johannes Freudhofmaier

AK Umwelt und Energie
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Vögel richtig füttern

In der kalten Jahreszeit finden Vögel oft schwer ge-
nügend Futter. Wenn Sie sich für eine Fütterung ent-
scheiden, haben Sie auch die Möglichkeit der Vogel-
beobachtung aus nächster Nähe. Wir geben Ihnen 
Tipps, was Sie bei der Fütterung beachten sollten. 

Wann sollte man Vögel füttern?
Füttern Sie nur, wenn das natürliche Futterangebt 
im November oder Anfang Dezember knapp wird. 
Diese Hilfestellung sollte bis maximal Februar/März 
geleistet werden. Ein vorzeitiges Füttern ist nicht er-
forderlich. Am wichtigsten ist die Fütterung in Not-
zeiten, wenn natürliche Nahrung nicht erreichbar ist.  

Wie und was soll gefüttert werden? 
Um Infektionen vorzubeugen, sind Silohäuschen 
empfehlenswert, da immer nur ein kleiner Teil des 
Futters offen liegt. Futterhäuschen müssen regelmäßig 
gereinigt werden. Unsere heimischen Vögel lassen 
sich grob in zwei Kategorien einteilen: die Körner-
fresser und Weichfutterfresser. Im Handel gibt es Fut-
termischungen zu kaufen, die auf unsere heimischen 

Arten abgestimmt sind. Aber auch frisches, aufge-
schnittenes Obst ist ein willkommener Snack. Amseln 
fressen bevorzugt Rosinen, Hafer- und Weizenflocken 
sowie Äpfel. 
Meisen lieben Fettfutter, wie die bekannten Meisenknö-
del oder Meisenringe, Nüsse und Sonnenblumenker-
ne. Auch Rotkehlchen bevorzugen fetthaltiges Futter 
wie Nüsse, Getreideflocken oder auch spezielles Futter 
für Insektenfresser. Spatzen (Sperlinge) hingegen gel-
ten als Allesfresser. Zaunkönig, Star, Amsel und Dros-
sel bevorzugen Insekten und weichen im Winter gerne 
auf Beeren, Samen und Haferflocken aus. Vögel und 
vor allem auch Wasservögel, wie Schwäne, Enten und 
Co, sollten nicht mit Brot gefüttert werden. Brot ent-
hält zu viel Salz und quillt im Vogelmagen auf. Auch 
Speisereste und Gewürztes sind für Vögel ungeeignet. 

Die richtige Stelle!
Am besten wird der Futterplatz so gewählt, dass er 
gut beobachtbar, für Katzen unerreichbar und vor Re-
gen und Schnee geschützt ist. Auch im Winter ist eine 
Schale mit Trink- oder Badewasser sehr beliebt und 
wird gerne angenommen. Am besten die Schale täg-
lich reinigen und frisch befüllen.

Nur vielfältige Lebensräume sichern das 
Überleben

Das vorrangige Ziel für den Schutz einer artenrei-
chen Vogelwelt ist die Erhaltung von natürlichen Le-
bensräumen. Im eigenen Garten sollte man vor allem 
darauf achten, heimische Sträucher und Bäume zu 
pflanzen, die natürlicher Schutz und Futterquelle für 
unsere Vögel sind. Auch das Pflanzen von samenrei-
chen Wildkräutern und Blumen im Garten sorgt für 
viele gefiederte „Mitbewohner“.

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.naturland-noeat und unter 02742 219 19.
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Schulmotto: Neues und Traditionelles im Unter-
richt im Schuljahr 2023/24 verknüpfen

Es ist schön, wieder alle Schulkinder im Schulhaus 
begrüßen zu können und Neugier und Interesse zu 
wecken bzw. zu fördern. Die Planung für das neue 
Schuljahr erfolgte bereits und kommt nun zur guten 
und gemeinsamen Umsetzung.

Die Volksschule Kreuzstetten ist weiterhin eine Ganz-
tagsschule in getrennter Form und wird mit 4 Klassen 
geführt. Die kostenlose und anmeldefreie Frühbe-
treuung ab 07.00 Uhr und die Nachmittagsbetreuung 
nach Unterrichtsende bis 17.00 Uhr werden weiterhin 
angeboten. Die beiden Zusatzangebote zum Unterricht 
am Schulstandort sind die unverbindlichen Übungen 
Tschechisch und Bläserklasse. 

Der gesamte Unterricht findet im Schulhaus, vor dem 
Schulhaus und auch extern (Ausflüge, Besuche im Kin-
dergarten - am Gemeindeamt, …) statt. 
Im Schulhaus: in den Klassenräumen, dem Bewe-
gungsraum und Turnsaal, dem Werkbereich und im 
Multifunktionsraum + Nachmittagsbereich und den 
Gangbereichen.
Vor dem Schulhaus: im Grünen, auf der sogenannten 
Lesetreppe unter der schattenspendenden Platane, 
am Sportplatz und in der beruhigten Bewegungszone 
zwischen Schulgebäude und Sportplatz sowie am Ska-
terplatz mit Grünfläche. Mit Umsicht und Verständnis 
ist es sicher für alle um und im Schulbereich möglich 
unterrichtliche und kurzfristige Einschränkungen gut 
und gelassen zu meistern. Von Seiten der Volksschule 
wird stetig auf Rücksichtnahme geachtet!

Traditionelles Bekanntes im Unterricht soll mit neu-
en Anliegen wie Handhabung von Medien, Umwelt-
schutz, aber auch verstärkt mit sozialem Lernen und 
möglichen weiteren aktuellen Themen verknüpft wer-
den.

Mit Zuversicht und Gelassenheit ins 
Schuljahr 2023/24

VD OSRin Silvia Heinisch + Team

Bei Fragen oder Anliegen stehe ich gerne an der Volks-
schule Kreuzstetten persönlich zur Verfügung! 

Dazu ersuche ich um Ihre Terminvereinbarung bei 
meinem Kollegium, am Anrufbeantworter oder per 
E-Mail an vs.kreuzstetten@noeschule.at

Einladungen der Volksschule Kreuzstetten    
In Planung – bitte beachten Sie den Aushang zu den 
geplanten Terminen bei der Volksschule!

Tag der offenen Tür

am 10. November 2023 
Einladung an alle Interessierten den Unterricht an der 
Volksschule Kreuzstetten von 08.10 – 10.00 Uhr zu be-
suchen! Herzlich willkommen! 

Adventfenster 2023

am 1. Dezember 2023 um 17.00 Uhr bei der Volksschule 
Kreuzstetten

Informationen und Neuigkeiten bzw. Fotos von der 
Volksschule Kreuzstetten finden Sie auf der Home-
page: volksschule.kreuzstetten.at

mailto:vs.kreuzstetten%40noeschule.at?subject=
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Liebe Kreuzstetter/innen!
Liebe Pfarrgemeinden!

Mittlerweile stehen wir im Herbst. Ein Rückblick auf 
unseren „Feiersommer“, der hinter uns liegt.

Am letzten Julisonntag gab es im Gedenken an den 
Schutzpatron der Reisenden, dem heiligen Christopho-
rus, in Neubau, Nieder- und Oberkreuzstetten Fahr-
zeugsegnungen. Wieder waren viele da, die in dieser 
Feier auch für ihr Reisen sich Gottes Segen wünsch-
ten. Mit den Spenden dieses Sonntags von etwa € 900.- 
konnten wir wieder mithelfen, dass auch in ärmeren 
Ländern Seelsorgen Mobilität finanziert wird.
Nach dem relativ ruhigen Juli kam der August mit vie-
len Festen, bei denen wir auch kirchlich dabei gewesen 
sind. 

Da unsere „Primetime“ für die Sonntagsmessen 09.30 
Uhr ist, begeben wir uns traditionell auf „Wander-
schaft“ und die Niederkreuzstetter-Messe wird an an-
deren Orten gefeiert.

Am 6. August waren wir beim Feuerwehrfest in Strei-
fing. Dem Regen geschuldet, übersiedelten wir in das 
Feuerwehrhaus. Die Meldungen über Unwetterschä-
den aus anderen Teilen Österreichs erreichten uns und 
zeigten, wie wichtig Feuerwehren sind, die so selbst-
verständlich ihren Dienst tun.
Am Sonntag darauf waren wir in Neubau beim Feuer-
wehrfest dabei. In dieser Messfeier sammelten wir für 
die Opfer der Unwetterkatastrophen. Mit € 950.- woll-
ten auch wir unseren Beitrag zur Hilfestellung leisten. 
Auch wenn uns das Wetter manchmal nicht passt, so 
leben wir dennoch in einem sehr sicheren Teil Öster-
reichs.
Das Kirchweihfest in Neubaukreuzstetten ist immer 
etwas Besonderes. Wir versammelten uns wieder 
am 15. August vor der Waldkapelle, um miteinander 
zu feiern. Der KMELO-Chor hatte die musikalische 
Gestaltung übernommen, es war alles tadellos vor-
bereitet. Nach der Festmesse gab es die Kräuter- und 
Blumensegnung, dann war auch für’s leibliche Wohl 
gesorgt. Wir danken allen, die rund um Gerhard Kal-
ler und Anni Strobl mitgeholfen haben, sodass sich 
alle wohlfühlten. Ein Danke an die Gemeinde für die 
Aufstellung der Verkehrsschilder.

Am darauffolgenden Sonntag war Musikantenkirtag. 
Im Pfarrhofgarten feierte Georg Henschling die heilige 
Messe. Danach ging es zu Huberts Halle, um das Fest 
weiter zu feiern.
Pfarrer Helmut war auf Familienlager mit drei ukrai-
nischen Familien und einem weiteren Mädchen im 
Stubaital bei den Salesianern. P. Herbert Meißl ist ja 
seit einigen Jahren in Fulpmes und so konnten wir im 
dortigen Schülerheim  günstig wohnen und selbst für 
uns kochen. Es war traumhaftes Wetter und eine Wo-
che mit einzigartigen Erlebnissen im Stubaital und auf 
den Bergen.

Am letzten Augustsonntag war P. Felix aus Brasilien 
in der Gemeinschaftsmesse in Niederkreuzstetten zu 
Gast. Er erzählte uns wieder über seine Arbeit in ei-
nem Randbezirk von Rio de Janeiro und den Schwie-
rigkeiten, sowie der unfassbaren Armut. Auch ihn und 
seine Projekte konnten wir durch unsere Kollekte wie-
der unterstützen. 
Am Nachmittag hatten wir beim Oberkreuzstetter Kel-
lergassenfest wieder unser Pfarrcafé im Meißl-Keller 
geöffnet. Trotz fleißiger Bäckerinnen (14 verschiedene 
Mehlspeisen) waren wir bald ausverkauft. Wir freuten 
uns über den guten Besuch und so viele nette Begeg-
nungen.

Damit neigte sich der August dem Ende zu, aber auch 
der September ist gut gefüllt mit Feiern.
Ich freue mich auf ein Wiedersehen, und melden Sie 
sich auch, wenn Sie etwas brauchen oder Fragen ha-
ben. Vor allem aber Gottes Segen für euch alle!

Euer/Ihr Pfarrer Helmut Scheer

Kirchenplatz 4, 2124 Niederkreuzstetten
Homepage: pfarrverband-kreuzstetten.at.
Telefon: 02263/8214, Mobil: 0664/621 68 18
helmut.scheer@katholischekirche.at (Pfarrer)

mailto:helmut.scheer@katholischekirche.at
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Einsätze
Der Sommer ist die große Ferienzeit. Leider gibt es je-
doch keine Feuerwehr-Ferien, darum rückten wir zu 
fünf Einsätzen im Sommer aus. Anfang Juni beschäf-
tigte uns ein Unwetterschaden in Neubau-Kreuzstet-
ten, bei dem wir einen Verkehrsweg von einem umge-
fallenen Baum befreien mussten.

Wenige Tage später hatten wir nach einem Verkehrs-
unfall zusätzlich zu den Aufräumarbeiten auch eine 
Personensuche durchzuführen, da der Lenker den Un-
fallort einfach schon verlassen hatte. 
Ende Juli richteten wir einen abgestürzten und umge-
fallenen Traktor wieder auf.
Der August startete mit einem Wassergebrechen bei 
einer Baustelle, wo wir halfen, einen Schacht auszu-
pumpen.
Einen großen Schreckmoment bereitete uns Mitte Au-
gust der letzte Einsatz im Sommer. Ein Fahrzeug konn-
te vor dem Bahnübergang auf der L6 Richtung Neubau 
nicht mehr anhalten und kollidierte mit den Lichtsig-
nalen. Es kam schwer beschädigt auf den Gleisen zu 
stehen, während sich eine Lokomotive näherte. Glück-
licherweise war die Notbremsung der alleine fahren-
den Lok erfolgreich und sie konnte noch vor dem PKW 
stehen bleiben. Hier ein wichtiger Hinweis, auch wenn 
es schwer ist, im Schreck an so etwas zu denken: Bahn-
schranken haben eine Soll-Bruchstelle. Wenn Sie nicht 
davor anhalten können, dann kann „Durchbrechen“ 
die weniger gefährliche Option sein.

1. Feuerwehr Kirtag

Am 10.6. fand der erste Feuerwehr-Kirtag unserer Feu-
erwehr statt, bei dem die Band „Puls 3“ für tolle Stim-
mung am Tanzparkett sorgte. Auch auf „meinbezirk.
at“ gab es einen positiven Bericht über unsere Veran-
staltung zu lesen. Wir bedanken uns sehr bei allen Be-

suchern für die tolle Stimmung und auch ein großes 
Danke an alle Helfer, die diese Veranstaltung erst er-
möglicht haben

Neues Feuerwehrauto

Leider nagt der Zahn der Zeit auch an unseren Fahr-
zeugen. Unser Tanklöschfahrzeug ist deutlich über 30 
Jahre alt und unser Rüstlöschfahrzeug steht kurz vor 
seinem 30er. Dazu kommt, dass wir in einer Region le-
ben, in der ein Bevölkerungswachstum prognostiziert 
wird, wodurch immer neue Gebäude und auch Ge-
bäudekomplexe mit neuen und größeren Herausforde-
rungen entstehen werden. Daher ist es an der Zeit, ein 
neues Fahrzeug (der Klasse HLF3) zu kaufen, von dem 
die ganze Gemeinde profitiert. Dazu wurde bereits 
eine Ausschreibung durchgeführt und das Auto be-
stellt. Es wird jedoch voraussichtlich bis 2025 dauern, 
bis es bei uns in der Garage steht. Leider hat auch hier 
die Inflation deutlich zugeschlagen und daher sind die 
Kosten für Feuerwehrautos erheblich gestiegen. Am 
Ende werden mehr als 580.000 Euro in Zusammenar-
beit mit Land und Gemeinde zu stemmen sein.
Das Geld, das wir als Feuerwehr dazu beitragen müs-
sen, stammt größtenteils aus Ihren Spenden und den 
Einnahmen aus diversen Veranstaltungen, die wir 
schon seit Jahren für diesen Kauf ansparen. Wir bitten 
Sie daher besonders bei unserem üblichen Spenden-
aufruf im Herbst an uns und unser neues Feuerwehr-
auto zu denken. Mit jedem Euro mehr können wir bei 
der „Beladung“ großzügiger sein und vielleicht das 
eine oder andere Gerät kaufen, das Ihnen oder Ihren 
Liebsten eines Tages das Leben retten könnte.

Für das Kommando
V Andreas Zugaj
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Liebe Kreuzstetterinnen und  
Kreuzstetter,
da es in letzter Zeit in Niederkreuzstetten zu mut- 
willigen Zerstörungen kommt, ersuchen wir, wenn sie  
etwas beobachten, um Information am Gemeindeamt!!!

Viele Hände, schnelles Ende!

Wir brauchen immer wieder freiwillige Helferinnen 
und Helfer! 
Bitte melden Sie sich/meldet euch bei mir: 
0664/2237661 oder erwin.groeger@velux.com

Erwin Gröger, Obmann

Verschönerungs- und Dorferneuerungsverein NKS

mailto:erwin.groeger@velux.com
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Tage des offenen Ateliers

Verein Pfötchenhilfe

Renate Wimmer pfoetchenhilfe@gmx.at

Tage des offenen Ateliers

Wer und Wo?

Mag.art. Christiana Simons
Fotografie, Malerei und Grafik

Hochreithgasse 11
Oberkreuzstetten

Walpurga und Isabella Freudhofmaier
Keramik, Malerei und Grafik 

Hauptstraße 142 
Oberkreuzstetten

Wann?

21. und 22. Oktober
jeweils von 14.00 bis 18.00 Uhr

Wir freuen uns auf euren Besuch!
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Neues vom  
KultiK – Kultur in Kreuzstetten

Am letzten Sonntag im Juni fand unser „Italieni-
scher Abend“ im Garten von Familie Gepp statt.  
„Body & Soul“ sorgten mit den größten Hits der letzten 
Jahrzehnte für eine tolle Stimmung. Viele der Besucher 

tanzen zu den allseits bekannten Melodien.
Für die vielen Eltern mit Kindern hatten wir ein Kin-
derschminken organisiert. Es gab italienische Geträn-
ke und Imbisse und natürlich Eis.  Wir haben uns sehr 
gefreut, dass uns beim Verabschieden viel Lob und Be-
geisterung über den gelungenen Abend ausgedrückt 
wurde.

Neuer Name - KultiK

Nach einer langen Suchphase haben wir – mithilfe ei-
nes Gewinnspiels unter unseren Zuschauern – endlich 
auch einen neuen Namen für unseren Verein gefunden: 
Aus ‚Kulturkreis Kreuzstetten‘ wurde jetzt:  
KultiK – Kultur in Kreuzstetten.

Vorschau auf das Herbstprogramm

• Am 10.9.  findet in der Pizzeria Camillo das The-
aterstück „Jedermanns Wirtshaus“ statt. Granden 
der Weinviertler Kabarett- und Musikszene, wie 
Martin Neid, Jimmy Schlager, Chris Heller, Man-
fred Linhart u.a. treffen sich im Wirtshaus, um 
einen ‚Jedermann‘ ins Weinviertel zu bringen.  
Was dabei raus kommt? … Eins ist sicher, es wird 

sicher ein kultiker Abend!

• Am 20.10. findet unser erstes Rock-/Pop-Event 
gleich als Doppelkonzert statt: 
„Wien brennt“  -  eine junge Band eröffnet den 
Abend; mit Philipp Kostecki aus NKS 
„RECHARGED“  -  ebenfalls jung, aber schon 
bekannter in der Umgebung; mit Benjamin und 
Simon Koci aus OKS

• Am 11.11. kommt Ingrid Diem ins Gemeindezen-
trum mit Ihrem Kabarett-Programm „Miss Ver-
ständnis – die Kommunikation is a Hund“ 

• Am 10.12. um 16.00 h kommen die „Vienna Ladies“ 
in die Pfarrkirche Niederkreuzsetten 
Diese Gospelgruppe wird mit jeder Menge Soul, 
Reggae, Blues und Jazz für eine tolle vorweihnacht-
liche Stimmung sorgen.

Wenn Sie Infos zu unseren Veranstaltungen brauchen, 
besuchen Sie unsere Facebook-Seite oder unsere neue 
Homepage:  www.kultik.org

Herzlichen Dank an Hans Ratzinger, der uns diese 
vollkommen neu aufgestellt hat und hier viel Zeit in-
vestiert hat!

Mit besten Grüßen für das ganze KultiKe – Team
Gerhard Gepp (Obmann)

about:blank
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RuWi-Open Air

Bild: Ehrengäste mit Darsteller*innen und Kreativteam 
(Steffi Neid, Barbara Wittmann, Andrea Pleil, Alexander 
Blach-Marius)

Mitte Juni kehrte das RuWi-Musiktheater für zwei 
Open-Air Aufführungen im Hof des Schlosses Wol-
kersdorf noch einmal zurück. Bei größtenteils son-
nigem Wetter zeigten die jungen Talente vor beein-
drucktem Publikum, wie viele Schätze es in unserer 
Region gibt. Neben Ehrengästen wie Landtagsabge-
ordnetem Kurt Hackl, Bürgermeister Dominic Litzka 
(Wolkersdorf), Bürgermeister Ernst Bauer (Ulrichskir-
chen-Schleinbach) und Bürgermeister Christian Hell-
mer (Großengersdorf), zeigten sich aber vor allem die 
kleinen Besucher sehr begeistert. Es war ein gelunge-
ner Abschluss nach insgesamt 24 Aufführungen, 22 
davon im Vorjahr.

Konzert der Chöre

Bild: Gemeinsames Lied beim Chorkonzert 2018

Wir freuen uns, dass das Regions-Chorkonzert wieder 
stattfinden kann. Das Konzert findet am 24. September 
2023 um 17 Uhr in der Pfarrkirche Bockfließ statt.

Diesmal sind folgende Chöre zu hören: Chor Gaude-
te Bockfließ, Insieme! Chor & Band Großengersdorf, 
Kirchenchor Wolkersdorf, MüniXang und die Singge-
meinschaft Kreuttal. Freuen Sie sich auf ein abwechs-
lungsreiches Programm in der wunderschönen Pfarr-
kirche Bockfließ. 

Regionsfest im Himmelkeller

Bild: Himmelkeller Kronberg; H.Bauch

Auch heuer findet wieder das bereits traditionelle Re-
gionsfest im Himmelkeller statt. Am 1. Oktober 2023 
ab 14 Uhr bieten regionale Aussteller eine bunte Mi-
schung aus u.a. Honig, Safran, Büchern, Alpakawoll-
produkten, Kürbissen, Blumenschmuck, etc. Kulina-
risch werden Sie ebenfalls von regionalen Betrieben 
verwöhnt, musikalisch wir das Fest von den „gmiatli-
chen 1/8 Bläsern“ aus Obersdorf umrahmt. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen

Erlebnis Wanderungen

Am 1. September hat die Herbst-Wandersaison mit 
der ersten Erlebnis-Wanderung wieder begonnen. 
Es warten 9 abwechslungsreiche Wanderungen auf Sie. 
Details und Termine zu den Wanderungen finden Sie 
auf unserer Homepage www.regionumwolkersdorf.at

Region um Wolkersdorf 
Hauptstraße 28, 2120 Wolkersdorf

region@regionumwolkersdorf.at  
www.regionumwolkersdorf.at  

0664 / 611 33 00

Region um Wolkersdorf

http://www.regionumwolkersdorf.at
mailto:region@regionumwolkersdorf.at
http://www.regionumwolkersdorf.at
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Liebe Kreuzstetter*innen,

bald ist es soweit Ihnen im Rahmen unseres Bierheu-
rigen im Pratersternkeller unsere Braukunst verkos-
ten lassen zu dürfen. Wenn das Wetter mitspielt, dann 
kann auch der erst vor kurzem gebaute überdachte 
Biergarten eröffnet werden. 
Unser Verein wird Ihnen dieses Mal beim Heurigen 
sechs unterschiedliche selbstgebraute und frisch ge-
zapfte Biere von drei heimischen Hobbybrauern kre-
denzen. Natürlich gibt es beim Heurigen auch heimi-
sche Weine, Alkoholfreies und passende Schmankerl 
dazu.

Neue Mitglieder, wo seid ihr?

Unser Verein wurde erst im letzten Sommer 2022 ge-
gründet. Da wir unsere Braukunst weiterverbreiten 
wollen, sind wir immer auf der Suche nach neuen Mit-
gliedern und weiteren Hobbybrauern, die uns in der 
Vereinsarbeit unterstützen wollen.

Brauseminar - Fassbier für ihr Fest

Der Braukulturverein bietet auch gerne ein Brausemi-
nar an. Sie lernen dabei mit zwei unterschiedlichen 
Braumethoden Bier zu brauen. Bei Interesse einfach 
unter office@braukulturverein.at anfragen. 

Suchen Sie für Ihre nächste Party handgemachtes Bier 
aus Kreuzstetten? Falls ja, bitte bei Johannes unter 
info@seidlbier.at anfragen.

Auf ein Wiedersehen bei unserem nächsten Event 
freut sich der 
Braukulturverein Kreuzstetten!

Mario Rössler - Johannes Seidl
Vereinsvorstand

www.braukulturverein.at
office@braukulturverein.at

mailto:office%40braukulturverein.at?subject=
mailto:info%40seidlbier.at?subject=
http://www.braukulturverein.at
http://office@braukulturverein.at
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Wir turnen jeden Diens-
tag für Gesundheit, 
Spaß und guten Zweck!

Wo?
Turnsaal (in der Volksschule)

Erste Schnupperstunde gratis

danach 2.00 Euro pro Stunde

Interesse oder Fragen

 an Helena Reimer 0664 5032002

Tödliche Gefahr für Keintiere -  
Mähroboter für den Garten

Mähroboter werden bei Hobby-GärtnerInnen immer 
beliebter, nehmen sie doch eine oft ungeliebte  
Aufgabe ab.
Was viele aber nicht wissen: Für Igel und andere Klein-
tiere, aber auch Amphibien, Spinnentiere und Insek-
ten, sind die Geräte eine tödliche Gefahr. Besonders, 
wenn sie in der Nacht zum Einsatz kommen.

Die Rasenpflege kostet oft viel Zeit

Schöne Tage möchte man aber am liebsten im gemach-
ten Garten genießen. Mähroboter nehmen uns die Ar-
beit ab. Sie mulchen gleichzeitig, in dem sie das Gras so 
fein zerkleinern, dass keine Schnittreste am Rasen lie-
gen bleiben. Die Reste werden durch das Bodenleben 
zersetzt und düngen damit den Boden. Der Rasen wird 
dichter und bleibt frei von unerwünschtem Moos.

Igel sind besonders betroffen

Was praktisch klingt, ist für viele Tiere eine tödliche 
Gefahr. Die Sensoren der Mähroboter sind auf größere 
Hindernisse ausgerichtet. Kleinere Säugetiere, Amphi-
bien, Spinnentiere und Insekten nehmen die Mähro-
boter gar nicht wahr und mähen deshalb über sie hin-
weg. Igel sind besonders gefährdet, weil sie bei Gefahr 
nicht fliehen, sondern sich nur zusammenrollen. Ver-
schärft wird die Situation dadurch, dass viele Rasen-
roboter nachts arbeiten, also zu der Zeit, wo auch viele 
Tiere aktiv sind.

Die Sense im tierischen Wohnzimmer

Noch gefährlicher für Kleintiere können Freischneider 
und Fadenmäher sein. Mit diesen motorisierten Sen-
sen werden Rasenkanten und das Grün unter Büschen 
und Hecken geschnitten, also genau jene Stellen, an 
denen sich Kleintiere tagsüber verstecken. 

Kahlschlag für die Artenvielfalt

Das ständige Mähen entzieht außerdem vielen Tieren 
die Nahrungsgrundlage. Um zu überleben, brauchen 
sie eine gewisse Vielfalt an Pflanzen statt kahlgescho-
rener Rasenteppiche ohne blühende Blumen. 

Mut zur Wildnis

Weniger oft zu mähen und mehr wilde Ecken im Gar-
ten zuzulassen, bedeutet nicht nur weniger Arbeit. Die 
wilden Ecken bieten Pflanzen und Tieren auch mehr 
Lebensraum und fördern den Artenreichtum.
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Liebe GemeindebürgerInnen und  
Sportfreunde!

Eine heiße und mit vielen Veranstaltungen (Maibaum 
aufstellen, Juxturnier, Schnitzeltag) gespickte Som-
merpause ist vorbei. Auch wenn die Wetterverhältnis-
se nicht immer die besten waren, konnten wir auf vie-
le Gäste zählen. Der FC Kreuzstetten möchte sich auf 
diesem Weg herzlichst für die zahlreichen Besucher, 
Helfer und Mitwirkenden bedanken. 

Nun liegt der Fokus wieder voll und ganz bei der lau-
fenden Saison, in der bis zur Winterpause 15 Spiele zu 
bestreiten sind. Kreuzstetten spielt dieses Jahr in der 2. 
Klasse Weinviertel (letztes Jahr 2.Kl. Weinviertel Süd). 
Diese setzt sich derzeit aus 16 Vereinen zusammen 
(Altlichtenwarth, Drasenhofen, Eibesthal, Gaweinstal, 
Hauskirchen, Kreuttal, Kreuzstetten, Rabensburg, SG 
Altruppersdorf/Kleinhadersdorf, SG Poysbrunn-F.-/
Ottenthal, SG Schrattenberg/Herrnbaumgarten, 
Schrick, Sulz, Ulrichskirchen, Wetzelsdorf, Wilfers-
dorf)
Der Saisonbeginn gestaltete sich für den FCK schwie-
rig. Leider gab es schon in der 3. Spielrunde einige 
verletzungsbedingte Ausfälle, welche der Mannschaft 
das Leben schwer machen. Trotzdem sind Spieler und 
Funktionäre davon überzeugt, bald wieder in Fahrt zu 
kommen.

Zu- und Abgänge in der Sommerübertrittszeit

Abgänge
Manuel Hoffstätter -> DSG Spice Balls All Stars 
Dr. Matthias Kranner -> Stetten
Markus Tischler -> Stetten

Zugänge
Ing. Veljko Jovanovic  <- Mönchhof
Pascal Döltl   <- Großrußbach
Marvin Drabek   <- Großrußbach
Manuel Pospischil  <- Großrußbach
Dragan Mizan   <- Langenzersdorf
David Albic   <- Spillern
Lukas Hirsch   <- Großrussbach

Wir heißen unsere zahlreichen Neuzugänge herzlich 
willkommen. Besonders wollen wir unsere jungen 
Kreuzstetter begrüßen, die ihre letzten Jahre als Nach-
wuchsspieler in Großrußbach verbrachten, sich im Er-
wachsenen Fußball jedoch für den FC Kreuzstetten ent-
schieden.

Manuel Pospischil: „Beim FCK gefällt es mir, weil die 
Gemeinschaft und der Zusammenhalt unter den Spie-
lern sehr gut ist.“

Pascal Döltl: "Ich habe mich für den FC Kreuzstetten 
entschieden, weil ich selbst Kreuzstetter bin … mein 
Ziel ist es mich selbst weiterzuentwickeln."

Marvin Drabek: „Bisher gefällt es mir hier sehr gut, da 
die Kommunikation und die Teamarbeit sehr gut pas-
sen“

U14 Nachwuchsspielgemeinschaft 

wird Meister
 
Erfreuliches gibt es vom Nachwuchs zu berichten. Un-
sere U14 Nachwuchsspielgemeinschaft Weinviertel Süd 
Kreuttal wurde Meister der JHG Nord U14. Vor dem 
Derby Kreuzstetten – Ulrichskirchen fand am Sport-
platz Kreuzstetten die Meisterehrung statt, bei der die 
Kampfmannschaften dem Nachwuchs Spalier standen. 
Ganz besonders freuen wir uns für die Kreuzstetter, die 
großen Anteil am Meistertitel haben: Max Kotrbeletz, 
Theo Kraft, Sebastian Ullmann, Valentin Mrazek, Ger-
hard Ullmann (Trainer).

Eine Vereins - Legende tritt zurück! 

Franz Fallmann, der den FC Kreuzstetten seit Jahren 
geprägt hat, legte seine Funktion als Obmann im Juni 
nieder. Die Vereinslaufbahn von Franz begann am 
24.11.2000 als Spieler und setzte sich als Funktionär in 
fast allen Bereichen fort. Immer mehr wurde er zur An-
sprechperson Nummer 1 im Verein und als Persönlich-
keit ist er nicht mehr wegzudenken. 
Wir möchten uns daher auch auf diesem Weg für das 
langjährige Engagement für den Verein bedanken. 
Josef Reckendorfer stellte sich der Herausforderung und 
übernimmt die Funktion als Obmann interimistisch. 

Der FCK freut sich auf einen spannenden und unter-
haltsamen Herbst mit allen Fans, Förderern und Mit-
wirkenden und hofft auch weiter auf deren wertvolle 
Unterstützung.

Martin Freudhofmaier
für den Vorstand des FC Kreuzstetten

FC Kreuzstetten
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mischl-solution e.U.
Am Schulberg 7, 2124 Niederkreuzstetten, m: +43 664 14 58 014, e: office@mischl.at, w: www.mischl.at
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Ich vermittle jede Immobilie, gerne auch Ihre!
Von Kreuzstetten bis ins ganze Weinviertel und in die große Stadt Wien

Franz Michalek

Immobilienfachberater
Mobil:0676 8525 65 200
Büro: Kreuzstetten

Mit uns auf der Sonnenseite des Lebens

Info zum Klimaschutz



Regional - Saisonal - Nachhaltig - Fair

täglich geöffnet von 6 bis 22 Uhr

Produkte aus Bauernhand

Kirchenplatz 5, Niederkreuzstetten

Weingut Strobl

Hauptstraße 47 
2124 Kreuzstetten

Tel. 0676 / 940 40 10
mail@weingut-strobl.at

www.weingut-strobl.at

s
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Druck-Werbeartikel-Verpackungen-Etiketten

Michael Stren
m: +43 664 145 80 14
e:  office@mischl.at
w: www.mischl.at



Bernhar

www.seimann-installationstechnik.at
 

T: 02263/20345
M: 0664/88871998 

kanzlei@pfarrverband-kreuzstettten.at

Josefine Oswald
Radiästhetin
Dipl. Pranic-Healing-Anwenderin 
Reinkarnationscoach
energetische Hausreinigung
Tierkommunikation

2125 Streifing
Fasangasse 9 
Tel. 0664/422 34 56
www.energetik-weinviertel.at 
josefine@energetik-weinviertel.at
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